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fojufagen fein ©lein weit fertgefefcteubert würbe, ©ie ©ntjün»

bung ber SWinen gefdiafc burdj ben eleftrifdjen SWfncnjünbapparat

be« fcfcmcljerffcfcen 3ngenfeur« ©mit Bürgin fn Bafel unb jwar
im Beifein be« ©enannten. 3n febe SWlne würben jwei »on

einanber ganj unabfcängfge, gut ffotfrte ©rafctleltungen mft

Sßtatliijünbctn efngefüfcrt, weldje mittelft effernet unb bleierner

SRöfcten »or Seftfcäbfgungen wäfcrenb be« ©inmauern« gefdjüfet

waren, ©fe Sabung unb Bcrbämmung g'fdjafc bet eleftrtfdjct

Belcudjtung mittelft einer ©lüfctampe, bie ben ©trom »on bem

aufjetfcalb ber SWtnen aufgefteUten 3ünbapparat entfclelt. Sefetercr

würbe wäfcrenb ber ©auer ber Beleudjtung »on jwef SIRann ge«

trieben. SRadj (Einbringung ber Sabung würben bie ©alerien

gänjlid) ausgemauert, unb jwar nafcm bie Sabung unb SSerbäm«

mung ber redjMfeitlgcn ©alerfe eine 3eit »on 72 ©tunben fn

Slnfprudj.

— (2-Obe.Sfäüe.) 3n Sfcur ftarb fm Bittet »on 87 3afcren

Dberft SRafdjÄr. ©r wat feiner 3eit Äommanbeur be« britten

©djweijerregiment« in SReapcl unb fcat at« foldjer ben Ärieg

gegen ©aribatbl unb bfe Belagerung »on ©acta mitgemadjt.
3n 3ürfdj ftarb nad) längerer Äranffccit ^icrr Sieutenant

gudj«, feit »iclen Safcren ©efretär be« Dberlnftrultor« ber Sir«

ttUrife.

W tt 8 l tt II -5.

2>eutfdjtan&. (©eneratlteutcnant »on Äteift.) ©er

burdj Sldetfcödjfte Äab(net«orbre »om 1. 3unt an ©teUe be«

©eneral« ber Snfantetfe ». ©ottberg jum fommanbfrcnben ®e»

nerat be« 1. Slrmeeforp« ernannte ©eneraflfeutenant ©fcrlftfan
©watb Seopolb ». Äteift (ft am 25. SWärj 1824 ju ©tolp in
Sßonunern geboren unb würbe am 12. Sluguft 1841, 17 3afct

alt, au« bem Äabettenforp« bem 1. ©arbereglment ju gufj al«

©cfonbellcutenant überwtefen. SRadj jwötfjäfcrfgcr ©ienftjeit am

12. SWal 1853 jum Sflremlerlleutenant, am 17. 3anuar 1857

jum Hauptmann 3. Älaffe beförbert, fommanbftte er »en 1858
bf« 1861 juerft bfe 12., bann bie Selbfempagnlc be« 1. ©aroe*

regiment« ju gufj, würbe 1861 Äommanbeur ber Unterofftjfer«

©cfcule in Sßet«bam, am 17. SWärj 1863 jum SWajor beförbert

unb madjte al« Slbjutant beim Dberfommanbo ber »erbünbeten

Slrmee in ©d)le«rofg»«£olftefn fn bem gelbjuge gegen ©änemarf

1864 ben ©türm auf bie ©üppeler ©djanjen unb ben Uebet«

gang nadj Sllfen mft. 3n bem gelbjuge 1866 lommanblrle

SWajor ». Älelft ba« 1. Bataillon be« 1. ©atberegiment« ju gufj
in ben ©efedjten bei ©oor unb Äöniginfcof ttnb fn ber ©djtadjt
bei Äönfggräfe, wofür er ben Drben pour le märite erfcletl.
Slm 30. Dftober 1866 jum Dberftlieutcnant beförbert, wutbe et

Slnfang 1867 jum Äommanbeur be« Sefcr*3nfanterlebatalHon«,

Slnfang 1868 jum Äommanbeur be« medlenburgtfdjen ©renabler«

regfment« SRr. 89 ernannt unb am 18. 3unl 1869 jum Dberften

beförbert.

3n bem beutfdj*franjöfifdjen gelbjuge 1870/71 fommanbfrte

Dberft ». Äteift ba« SRegiment SRr. 89 bei ber Sernfrung »on

.Wefe, ben Belagerungen »on Soul unb Sßarl«, fn ben ©efedjten
bet ©rcur, la SWabelatne, Bouoet u. f. w. unb fn ber ©djtadjt
bet Se SWan«, wofür er mit bem ©ifernen Äreuj 2. unb 1. Älaffe
beforirt wutbe. Slm 2. ©eptember 1873 al« ®enetal«SWajor

ju ben Offigieren »on ber Slrmee »erfefet, würbe et bereit« tm
Dftober be«fetben 3afcre« jum Äommanbeur ber 41. 3nfanterfe«

brigabe unb am 3. gebruar 1880 unter Beförberung jum ®e«

neraHieutenant jum Äommanbeur ber 1. ®arbe«3nfanter(eb(»lfion

ernannt, ©eneradfeutenant ». Äteift ift feit 1883 SRftter be«

SRotfcen 8lbler«Dtben« 1. Älaffe mtt ©tefcentaub unb ©djwertern
am SRfnge. (Är. 30

Defterreiaj, (© I n Ä t i e g « b e n f m a l.) Sluf bem Sßrlnj
©ugen.Sßlafec tn *eme«»ar ftefct ein am 15. Sunt 1852 erriefcte«
te« ©enfmal jur ©rlnnerung an bie ©djtacfct »om 9. Sluguft
1849 unb ben ©feg ber faiferlidjen Slrmee. Slm ©odcl blcfe«
Bauwerfe« waten jur Berförperung be« Ungartfcum« ungefceuer«
Itcfce Sfcterfiguren angebradjt. SRun fcat ber Äaifer angeorbnet,
»aji jene giguren entfernt würben, weldje ben reinen 3ntentlenen,
bie ifcn bet ©rünbung be« SWonumentc« befeelten, nidjt ent«

fpradjen. (Slrmee« unb SWartne«8tg.)
— (getbjeugmef ftec Baron 3ofcn.) Slm 27. SWal

würben am Scntralfrfebfcofe ble Ucberrefte be« elnftfgrn Ärieg««

mlnlfter« unb ®eneralftab«cfcef« gSSW. Baron 3ofcn au« feiner
alten ©rabftätte in bie neue ©ruft übertragen, unb am 28. SWat

fanb um 11 Ufcr bfe fcferlldje ©ntfcüdung be« »on ber Unfon«

Baugrfetlfdjaft nad) ben «Plänen be« Bauratfce« SBfeleman« au«*
gefüfcrten ©enfmal« ftatt. ©fne jfcmltdj gtofje 3afcl »on ©enr*
ralcn unb ©tab«offtjferen fcatten ftdj am «Portale be« grfebfcofe«
etngefunben. ©arunter ber ©fcef bc« ©eneralftabe« gSWS. Baron
Bed, ber ©eneral-SlbJutant bc« Äalfer« Baron 5ßopp, ber ©ene«

tal«®enie«3iifpeftor ©alf««©ogtlo, ber 5Wllftär*Dbergeridjt«präfi=
bent g3SW. Baron ©öpfner, ber SPräfe« be« ©entmal«Äomite«
Dberft »on ©ronenboib unb oiele anbere «ffiaffengenoffen be«

Betblidjencn. — gSWS. Baton Bed fcfett folgenbe Slnfpracfce:
„Um ben ©efüfclcn ber ©anfbarfeft unb Betcfctung für ben butdj
ben Zti un« aUju ftüfc entrfjfenen ©fcef SIu«brud ju geben, wat
ba« Beftreben ber Dfftjfere bc« ©eneralftabe«, ein fidjtbare« ©enf*.
mal ber ©rinncrung ju fdjaffen. ©urdj namfcafte Betträge pa»

trtotlfd) füfclenber SWinnct würbe unfer ttnternefcmen befcfcleunlgt
unb würbtg ftefct fceute ba« SWonutncnt »or unferen Slugen, wür»

big be« bebeutenben SWanne«, wüibig ber Dffijiere, wetdje, um
ba« Slnbcnfcn bc« bafclngefcfjfebenen ©fcef« ju efcren, burd) frei«
willige Beiträge bfefe« SBerf gefdjaffen; nfdjt um unfere ©rinne«

rung wadjjuritfen — benn bte lebt fn unfeten fetjen — aber

für fpätete ©eneralfonen. 3fcnen fotl 3ofcn'ä «JBfrten ftet« »or
Slugen bleiben, unb fo übergeben wir benn biefe« SWonument ber
SfSftege unb Dbforge ber Bertrctung ber SRcldjSfcanptftabt Sffilen,
banfenb füt ba« freitnbtfdje ©ntgegenfo atmen, weldje« fte unferem
Unternefcmen entgegengebraefct." ©arauf würbe bfe ©fnfegnung
burd) ben SWÜftärpfartet 3nft »orgenommen. ©a« ©enfmal
gerefefct mft feinem madjfcaltenben Söwenpaar bem grofjen Selcfccn«

felbe jur Sterbe. SPrädjtlge Sorbeetftonen würben »on ©elte bee

gamilie, be« ©cnerafßabSfor»« uub Slnbercr gefpenbet.
('«.« u. SW.«3tfl.)'

granfreidj. (©djiefjen mit Sfelmunftfon (tir
r ö d u i t). ©Inen wefentlicfcen Sfcetl ber Berbereltungen für
ba« ©djarffdjiejien bilbet ba« ©djießen mit Sfelmunftfon. @«

ftnb ju bfefem Swed 100 SPatronen pro SWann ausgeworfen unb
bfe einjelnen Uebungen bamit genau »orgefdjrieben.

©djiefjen mft dietmunltfon.
SRr. »er ©nt« Slnjafct
Uebung fernung Bfftr Slnfcfclag tet

m. m. Sßatronen
1 15 20Ü ©tetienb 6
2 15 200 Knfeenb 6
3 15 200 Sfegenb 6
4 30 300 ©tefccnb 6
5 30 300 Änlecnb 6
6 30 300 Slegenb 6
7 45 400 ©tefcenb 6

8 45 400 Änfeenb 6
9 45 400 Stegenb 6

10 30 300 Stuf Äommanbo 6
60

©fe übrtgen 40 Batronen werben fn ©al»en ober mit fcöfceren

Bifiren af« 400 m. naefc befonberer Slnorbnung »erfdjoffen.
3«ber ©olbat »etfcfcfefjt mit bem etgenen ©ewefcr attjäfcrlidj

ble »on ber Sruppe angefertigte SWunftfon auf ben Keinen ©tän«
ben in unb neben ben Äafernen. Sil« ©djetben bienen bie jcfctt«

fad) »etflelnerten ©djuifefcefben. ©fe erften »fer Uebungen mft
ber Siefmunftfon ftnb jugleid) Bebinguna für ba« ©djtefjen mit
fdjarfen SPatronen. SRur wer mit 24 ©djufj 16 Sttffet Inner»

fcatb be« äufjeren SRfnge« aufwef«t, wfrb ju Icfeterem jugelaffen.
Stnbernfatl« werben bfe Slnfdjtagübungcn unb ba« ©ctjfefjen mft
Stetmunltfon wfebet »on »om begonnen. (SW.*2Bbl.)

Berlatj öon ©reit gfügfi & go., gürtet).
©oeBen erfdjien:

lie fdjwet?

IrupfalU
Zweiter Theil.

3Rit einem 3tnfcange.

Bemerfungen über bie: „«Antwort auf bie
#djweij int jirieftsfeHTe."

Preis 2 Franken.
SBorrätfitn in aüen «Sudj&anblungen.
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sozusagen kein Stein weit.fortgeschleudert wurde. Die Entzün»

dung der Minen geschah durch den elektrischen Mtncnzündapparat
de« schweizerischen Ingenieur« Emil Bürgin in Basel und zwar

im Beisein de« Genannten. In jede Mine wurden zwei von

einander ganz unabhängige, gut isolirte Drahtleitungen mit

Platinzündern eingeführt, welche mittelst eiserner und bleierner

Röhren »or Beschädigungen während dc« Einmauern« geschützt

waren. Dte Ladung und Verdammung g'schah bet elektrischer

Beleuchtung mittelst einer Glühlampe, dte den Strom von dem

außerhalb der Minen aufgestellten Zündapparat enthielt. Letzterer

wurde während der Dauer dcr Beleuchtung von zwei Mann ge»

trieben. Nach Einbringung der Ladung wurden die Galerien

gänzlich ausgemauert, und zwar nahm die Ladung und Verdäm»

mung dcr rechtsseitigen Galcrie eine Zeit »on 72 Stunde» tn

Anspruch.

— (Todesfälle.) In Chur starb im Alter »on 87 Jahren

Oberst Rascher. Er war seiner Zeit Kommandeur de« dritten

SchwcizerregimentS in Neapel und hat al« solcher den Krieg

gegen Garibaldi und die Belagerung »on Gaeta mitgemacht.

In Zürich starb nach längerer Krankheit Hcrr Lieutenant

Fuch«, sett vielen Jahren Sekrctär dc« Obcrinstruktor« der Ar»
tillerie.

Ausland.
Deutschland. (Generallieutenant »on Kleist.) Der

durch Allerhöchste KabinetSordre vom 1. Junt an Stelle des

General« der Jnfanteric ». Gottbcrg zum kommandirenden Ge»

neral de« 1. Armeekorps ernannte Generallieutenant Christian
Ewald Leopold ». Kleist ift am 2d. März l824 zu Stolp tn

Pommern geboren und wurde am l2. August 1841, 17 Jahr
alt, aus dem Kadettenkorps dem 1. Garderegtment zu Fuß als

Sekondelieutenant überwiesen. Nach zwölfjähriger Dienstzeit am

12. Mai 1853 zum Premierlleutenant, am 17. Januar 1857

zum Hauptmann 3. Klasse befördert, kommandirte er von 1858
bis 1861 zuerst die 12., dann die LeibKmxagnie dcS 1. G«de-
regtmcntS zu Fuß, wurde 1861 Kommandeur der Untcroffiztcr-

Schute in Potsdam, am 17. März 1863 zum Major befördert

und machte als Adjutant beim Oberkommando der verbündeten

Armee in Schle«mig»Holstetn in dem Feldzuge gegen Dänemark

1864 den Sturm auf die Diipxeler Schanzen und den Ueber»

gang nach Alse« mit. In dem Feldzuge 1S66 kommandirte

Major ». Kleist da« 1. Bataillon de« 1. Garderegiment« zu Fuß
in dcn Gcfcchten bei Soor und Königinhof und in der Schlacht
bei Königgrätz, wofür er den Orden pour Is rnêrits erhielt.
Am 30. Oktober 1366 zum Oberstlieutenant befördert, wurde er

Anfang 1867 zum Kommandeur de« Lchr-Jnfantcrtebataillons,

Anfang 1868 zum Kommandeur de« mecklenburgischen Grenadier»

regtment« Nr. 89 ernannt und am 18. Juni 1869 zum Obersten

befördert.

In dem deutsch-französische» Feldzuge 1870/7l kommandirte

Oberst ». Klcist da« Regtment Nr. 89 bet der Zcrntrung von

Mctz, den Belagerungen »on Toul und Pari«, in den Gefechten
bei Drcur, la Madelain«, Bouvet u. f. «. und in der Schlacht
bet Le Man«, wofür er mit dem Eisernen Kreuz 2. und 1. Klasse

rekorirt wurde. Am 2. September 1873 al« General-Major

zu den Offizieren »on der Armee »ersetzt, wurde er berett« im
Oktober desselben Jahre« zum Kommandeur der 41. Jnfanteriebrigade

und am 3. Fcbruar 1880 untcr Beförderung zum
Generallieutenant zum Kommandeur der 1. Garde»J»fanteriedI»ision
ernannt. Gencrallieutenant ». Kleist ist seit 1883 Ritter de«

Rothen Adler-Orden« 1. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

am Ringe. (Kr. Z.)
Oesterreich. (E t n K r i e g « d e n k m al.) Auf dem Prinz

Eugen.Platze in Tcme«var steht etn am 15. Junt 1852 errichtete«

Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht »om 9. August
1849 und den Sieg dcr kaiserlichen Armee. Am Sockcl diese«
Bauwerke« waren zur Verkörperung de« Ungarthum« ungeheuerliche

Thtcrstguren angebracht. Nun hat der Kaiser angeordnet,
daß jene Figuren entfernt würden, melche den reinen Intentionen,
dte thn bet Gründung de« Monumente« beseelten, nicht
entsprachen. (Armee- und Martne-Ztg.)

— (Feldzeugmeister Baron John.) Am 27. Mai
wurden am Zenlralfrtedhofc die Ueberreste de« einstigen Kriegs¬

minister« und GeneralstabSchcf« FZM. Baron John au« seiner
alten Grabstätte in die neue Gruft übertragen, und am 28. Mai
fand um 11 Uhr die feierliche Enthüllung de« von der Union-
Baugcsellschaft nach den Plänen de« Baurathe« WielemanS
ausgeführten Denkmals statt. Etne ziemlich große Zahl »on Generalen

und Stabsoffizieren hatten stch am Portale des Friedhofes
eingefunden. Darunter der Chef de« Generalstabe« FML. Baron
Beck, der General Adjutant de« Kaiscr« Baron Popp, der Gene»

ral-Genie-Jnspektor S»li«-S«glto, der Mtlitär-Obergertchtspräsi-
dcnt FZM. Baron Döpfner, dcr Präsc« dc« Denkmal»K°mite«
Oberst »on Cronenbold und viele andere Waffengenossen de«

Verblichenen. — FML. Baron Beck hlelt folgende Ansprache:
„Um den Gefühlen der Dankbarkett und Verchrung für den durch
den Tod un« allzu früh entrissenen Chef Ausdruck zu geben, w«
da« Bestreben der Ofsiziere de« GencralstabeS, ein sichtbare« Denk-,
mal der Erinnerung zu schaffcn. Durch namhafte Betträge pa<

triottsch fühlender Männer wurde unser Unternehmen beschleunigt
und würdig steht heute da« Monument »vr unscrcn Augen, würdig

des bedeutenden Mannes, würdig der Offiziere, welche, um
das Andenken des dahingeschiedenen Chefs zu ehren, durch
freiwillige Beiträge dieses Werk geschaffen; ntcht um unsere Erinnerung

wachzurufen — denn die lebt tn unscrcn Herzen — aber

für spätere Generationen. Ihnen soll John'S Wirken stets »oe

Augcn bleiben, und so übergeben wir denn dieses Monument der

Pflege und Obsorge der Vertretung der Reichshauptstadt Wien,
dankend für das freundliche Entgegenkommen, welches ste unserem
Unternehmen entgegengebracht." Darauf wurde dte Einsegnung
durch den Mtlitärpfarrer Just vorgenommen. Da« Denkmal
gereicht mit seinem wachhaltenden Lömenpaar dem großen Leichen»
felde zur Zierde. Prächtige Lorbcerkronen wurden »on Seite der

Familie, des Generalstabskorv« und Anderer gespendet.

(A.- u. M.-Ztg.)

Frankreich. (Schießen mit Zielmunttion (tir
r S à u it Einen wesentlichen Thetl der Vorbereitungen für
das Scharfschießen bildet da« Schießen mit Zielmunttion. E«
sind zu diesem Zweck 100 Patronen pro Mann ausgeworfen und
die einzelnen Uebungen damit genau vorgeschrieben.

Schießen mit Zielmunition.
Nr. der Ent» Anzahl
Uebung fernung Visir Anschlag der

in. m. Patronen
1 15 200 Siebend 6
2 15 20« Knieend 6
3 IS 20« Liegend 6
4 30 300 Stehend 6
5 30 30U Knieend 6
6 30 30« Liegend «
7 45 400 Stehend 6

8 45 400 Knieend 6
9 45 400 Liegend 6

1« 30 30« Auf Kommando 6
6«

Die übrigen 40 Patronen wcrdcn in Salven oder mit höheren

Visiren als 400 m. nach besonderer Anordnung verschossen.

Jeder Soldat »erschießt mtt dem eigenen Gewehr alljährlich
die »on der Truppe angefertigte Munition auf den kleinen Ständen

in und »cben den Kasernen. Al« Scheiben dienen die zehnfach

verkleinerten Schulscheiben. Die ersten vier Uebungen mit
der Zielmunttion find zugleich Bedingung für da« Schießen mit
scharfen Patronen. Nur wer mit 24 Schuß 16 Treffer Innerhalb

de« äußeren Ringe« aufweist, wird zu letzterem zugelassen.

Andernfalls werden die Anschlagübungen und da« Schicßcn mit
Zielmunttion wieder von vorn bcgonncn. (M.-Wbl.)
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